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er Amtliche Nachrichten. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Die 
Gitti. ee und ben äthe km iniſterium 
der ausw Jordan zu 


rtigen Angelegenheiten Dr. Hepke und 
Geh. onsräthen; wie den Oberlehrer Dr. Lierſemann 
am epangeliſchen Gymnaſium in Glogau zum Realſchuldirector 
im Reichenbach zu ernennen. 


Lotterie. 
€ Dei der am 29. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. Kgl. 
N Klaſſen⸗ Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 2% auf 
Gewinne von 5000 % fielen eu Nr. 14,517 
605 auf Nr. 13,917 


f 
| mau 207 13.486 16,917 17289 17,386. 18,604 20,028 29,464 
280075 41241 45.761 46,116 46,263 


72 Gewinne von 200 Thlr. a No. 642 1088 2931 3026 
369 4809 50.9621 10,731 12,031 14,472 
228 4,943 15,515 18,489 20,560 20,641 20,672 20,859 21,331 
314 24,163 24,628 25,757 25,953 27,513 31,113 34,130 

a 41,469 41,876 44,266 45,568 48,417 49,528 


| 8 62,825 63,756 64. 
29,653 81,122 84,718 88,398 90 
1 92243 92,938 98,188 und 8,704. 
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5 Gewinne zu 


16,987 17,727 18,834 19,963 21,615 


Gewinnt verblieben am 28. d. M.: 
„ 15,000, 10,000, 5000, 2 zu 2. 2000, 27 zu 1000, 
— 2. ferner 11 Prämien im Geſammtbetrage von 


erichts einzuholen. Die däniſchen Abgg. Larſen 
g) und Stau ſprachen fi aus politiſchen Gründen 


der bisherigen Führung wieder ſeine Thätigkeit. 


den 


in England # gelten. 


betreffend die Penſionsverhältniſſe wurde durch Tagesordnung 
erledigt. | W. T. 
reslau, 29. Oct. Nach einer Mittheilung der 
„Schleſiſchen Zeitung“ aus Königshütte wird die Regierung 
keinen zweiten Termin für den Verkauf der Königsbütte an⸗ 
beraumen, ſondern die Bewirthſchaftung ſelbſt fortſetzen, da 
das Etabliſſement die ergiebigſten Erträge in ſichere Aus ſicht 
ſtelle. Das am 27. d. gemachte Gebot von 626,000 Thalern 
wird nicht acceptirt werden. W. T. 
Kiel, 29. Oct. In der heutigen Gerichtsverhandlung 
zweiter Inftanz gegen den ſchleswig⸗holſteinſchen Wahlverein 
erfolgte die Freiſprechung ſämmtlicher Vorſtandsmitglieder. 
Die Koſten des Prozeſſes werden niedergeſchlagen, die confis- 
cirten Papiere zurückgegeben, und die Suspenſion des Ver⸗ 
eins wird aufgeh ben. Der Wahlverein beginnt 1058. Fa 


—— — —ſ•ͤ ͤͥ ut-—-— ut ut ——yę— 
Die Münzreſolution des Handelstages. II. 
Ueber den Kern der Weltmünzeinheitsfrage finden wir 

in allen Münzreformverhandlungen leider noch gar zu wenig. 

Bis jetzt ſuchte man immer zwiſchen den beſtehenden Stücke 

lungs⸗Syſtemen irgend wie zu vereinbaren oder für die Annahme 

des verbreitetſten zu plaidiren. Wir glauben aber, damit 
wird die Weltmünzeinheit nicht erreicht. Die engliſche Com⸗ 
miſſion hat das rechte Wort darüber geſprochen. Damit 
kommen wir nicht zu einer wirklichen rationellen Weltmünze. 
Dieſe muß geſucht werden. Für dieſe, erklärt England, 
iſt es bereit, ſein bisheriges Münzſyſtem aufzugeben. Das 
iſt ein gewichtiges Wort, vor Allem, weil die engliſche Com⸗ 
miſſion damit im Recht iſt, dann aber, weil ſie im Namen 
des nächſt China größten Reiches der Erde ſprach, das in 
allen 5 Welttheilen über mehr oder weniger große Länder⸗ 
gebiete und über faſt drittehalb hundert Millionen Menſchen 
herrſcht und an der Spitze des Welthandels ſteht. Das ſollte 
berückſichtigt werden. 
enn wir aber nach der wirklich rationellen Weltmünze 
Dorfen wollen, dann müſſen wir zunächſt auf das Weſen der 
* ſelbſt genauer eingehen. Dann werden wir ſofort 
eg vor uns ſehen, auf welchem ſie allein gefunden 
werden kann. 


Die Münze iſt ein gegenwärtig vom Staat, ſonſt über⸗ 
haupt von irgend einer Autorität in Bezug auf Gewicht 
und Feingehalt durch Stempel beglaubigtes Stück Edelme⸗ 
tall. Vom Feingehalte können wir abſehen, da 9/10 Feinge⸗ 
halt wohl überall als ein ganz paſſender angeſehen, obgleich 
orauf aber am meiſten bei der 
Münzreformfrage ankommt, das iſt das Gewicht der Münze. 

Die Münzeinheit iſt nur dadurch herzuſtellen, daß man 
lich abgeſehen von dem Feingehalt, über das Gewicht 
einigt, zu dem überall gleich Münzen von den verſchiedenen 
Staaten geprägt d. h. Edelmetall für das Bedürfniß des 
Verkehrs zur Begleichung der Forderungen und des Aus- 
tauſches zugerichtet wird und eine rationelle Münze wird 
eine ſolche ſein, die zu dem herrſchenden Gewichtsſyſtem in 
einem rationalen Verhältniß ſteht. Denn ſie ſoll eben ein 
quantitativ und qualitativ unſerm Vorſtellungs vermögen leicht 
und genau faßliches Stück Edelmetall ſein, damit wir wiſſen, 
wie viel in Edelmetall, dem allgemeinen Tanſchmittel, alle 


andern Dinge des Verkehrs, Waaren und Leiſtungen jeden 
Augenblick werth ſind. Ein rationelles Münzſyſtem iſt daher 
nur ein ſolches, das ſich an das beſtehende Gewichts⸗ 
ſpſtem der Art anſchließt, wie es die Bequemlichkeit und das 
Bedürfniß des Verkehrs erheiſcht. Das Frankſyſtem iſt ein 


rationelles Münzſyſtem geweſen. Der Frank war ein Stück 


Silber von 5 Gramm und wurde getheilt in 100 Centimes 
d. h. in 100 Stücke, von denen jedes 5 Centigramm Silber 
von Fr Feingehalt repräſentirte. So war für die genaue 
Schätzung und Begleichung der größten wie kleinſten Waaren 
und Leiſtungsquanlitäten in ſicherſter und gemeinfaßlichſter 
Weiſe geſorgt. Das heutige Goldfrankenſyſtem entbehrt die⸗ 
fer Rationalität. 1% Gramm oder 67% , das Gewicht eines 
und 20 Frank Gold von # Feingehalt ſind Größen, die ſich 
nicht nur Niemand genau vorſtellen, ſondern die auch ſehr 
ſchwer genau abzuwägen ſind, abgeſehen von der Schwierig⸗ 
keit, fo abgewogene Münzſtücke auf ihren Nohmetallgehalt 
und deſſen Werth zu berechnen und umgekehrt. 

Die Vorausſetzung einer rationellen einheitlichen Welt⸗ 
münze iſt daher ein einheitliches Weltgewichtsſyſtem. Das 
franzöſiſche kann und wird es werden. England iſt im Ber 
griff es anzunehmen. Die andern Culturſtaaten werden fol⸗ 
gen. Dieſem Weltgewichtsſyſtem wäre alſo ein Goldmünzſyſtem 
rational und ganz einfach anzupaſſen. Das ſcheint uns, iſt 
die Aufgabe der Weltmünzeinheitsanhänger und ein ſolches 
Syſtem wäre das, wofür die engliſche Commiſſion das in 
England beſtehende drangeben zu können meinte. 

Daß die von der internationalen Münzconferenz wie von 
den bisherigen freien Verſammlungen angeſtrebten Münz⸗ 
einigungen dieſen einfachen und rationellen, allerdings radi⸗ 
calen Weg nicht gegangen, iſt der Grund, weswegen wir mit 
der Weltmünzeinheit noch ſo weit im Felde ſind. Daß die 
Münzen urſprünglich fo, wie wir es allein für rationell aus 
erkennen können, beſchaffen geweſen, zeigt noch ihr Name in 
England, in Frankreich 1 Pfd. Sterling, 1 Livre ꝛc. Jahr⸗ 
hunderte haben die Staatsregierungen Falſchmünzerei getrie⸗ 
ben. Da iſt uns das Bewußtſein von dem eigentlichen We⸗ 
ſen der Münze mit ihrem reellen Gehalt abhanden gekom⸗ 
men. Eine Heilung hiervon kann nur mit der Rückkehr an 
den Urſprung dieſer ganzen Verkehrseinrichtung eintreten. 

eute, zwiſchen den Edelmetallportionen, die in den einzelnen 


taaten die Münzen ausmachen, hin⸗ und herſuchen, auf 
welche ſie wohl alle ſich reduciren ließen, halten wir für ein 


nicht bloß vergebliches, ſondern auch ganz überflüſſiges Be⸗ 
mühen. Alle Münzſyſteme müſſen geändert werden, wenn 
ſie ihrer Mängel entkleidet werden ſollen. Darum wähle 
man das rationelle. 

Wann aber wird dieſe Anſchauung über die Münzreform 
allgemeiner werden? Die Reſolution des Handelstag eröff⸗ 
net dafür noch gar keine Ausſicht. 


BAC. Berlin, 29. Oct. [Verſicherungs⸗Geſetz⸗ 
Er ung. Das Deficit.] Vor mehreren Jahren war im 
iniſterium des Innern von dem Geh. Rath Jacobi (jetzt 
in Liegnitz) ein Geſetzentwurf über das Verſicherungsweſen 
ausgearbeitet und mit Genehmigung des Miniſters veröffent⸗ 
licht. Neuerdings ſind in demſelben Miniſterium über das 
Verſicherungsweſen im Allgemeinen, ſpeciell über Feuerrer⸗ 
. vy . 
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ſchwierige Rolle des Alvarez durch leidenſchaftliche Wärme 
ſcheinlich und Fräul. v. Webers repräfentirte glücklich 
bie ese, zungenwandte Madame Larcey. 1 
„Waise“ debütirte geſtern Frl. Bernau mit 
Anftigem Erfolge. Zu einem beſtimmten Urtheil giet biefe 
artie kein Material. Frl. B. befigt eine angenehme Per⸗ 
ſönlichleit und ein, wenn auch nicht ſtarkes, jedoch wohl mo⸗ 
dulirtes Stimmorgan und zeigt Bühnengewandtheit. Hr. v. 
Erneſt ſpielte den Lord Rochester ſehr wirkungsvoll. Im 
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Allgemeinen müſſen wir auch die Miſtreß Reed der Fr. Nötel 
anerkennen, die nur im 1. Act zu ſehr den Ton der höheren 
Tragödie anſchlug. Außerdem nennen wir anerkennend: 
Frl. v. Webers (Beorgine), Fr. Spitzeder (Judith), Hrn. 
Alexander (Sam) und Hru. Freemann, welcher letztere den 
Dr. Blackhorſt ganz regulativiſch ſpielte. — Erwarten dürfte 
man wohl, daß auch in den kleineren Partien die engliſche Aus. 
ſprache nicht zu arg vernachläſſigt wird. „Huhs“ (house) und 
„Leddi“ ſind auf dem Stadttheater unerträglich. 


3 Literariſches. 

Göttliche Comödie von Dante, überſetzt von Phi⸗ 
lalethes. König Johann von Sachſen, der Gelehrte unter 
den Königen, wenn auch nicht, wie Schmeichler das Wort 
verkehren, der König unter den Gelehrten, liefert unter dem 
Namen Philalethes von Zeit zu Zeit ſchätzenswerthe Arbeiten 
auf dem Gebiete literariſcher Forſchung. Als eine ſolche ift 
auch die vorliegende vorzugsweiſe zu betrachten. Dante⸗ 
Ueberſetzungen find wohl künſtleriſch vollendeter und an den 
Urtext anſchmiegender bereits lange vor der ſeinigen geliefert, 
aber die philologiſchen, hiſtoriſchen und kritiſchen Anmerkungen, 
mit denen er das Buch ausſtattet, ſind höchſt intereſſant und 
belehrend zum Verſtändniß der Dichtung ſelbſt ſowohl wie 
der bir n die dem mit ihnen unbekann⸗ 
ten Leſer durch das Gedicht ſelbſt durchaus nicht klar werden 
und deshalb den Genuß beeinträchtigen. Wer die göttliche 
Comödie in ihrer voller Bedeutung kennen lernen wilf findet 
vielleicht nirgends einen beſſern Führer als dieſen königlichen. 

Die Geſchichte Griechenlands unter der Herr⸗ 
ſchaft der Römer von Hersberg ift eine umfaſſende 
ee Specialarbeit auf verwandtem Gebiete. Der 

utor beginnt zwar mit den Kämpfern zwiſchen Flaminius 
und Polen V. von Macedonien, doch geht er über die Vor⸗ 
gänge bis zur Schlacht von Pydna ſchneller hinweg, um dann 
die Politik der Römer gegen, und ihre Folgen für Griechen⸗ 
land in voller Ausführlichkeit zu behandeln. Der Verfaſſer 
wahrt ſeinen Anſichten über dieſe Politit neben denen Momm⸗ 
ens und Peters volle Selbſtſtändigkeit. Beſonders 
ntereſſant und wohl zum erſten Male geſchloſſen und zuſam⸗ 
menhängend behandelt iſt die Geſchichte des geiſtigen Lebens 
der Hellenen, ſpeciell die der Univerfität Athen. Wir wiſſen 
alle, daß das geſammte geiſtige und künſtleriſche Leben Roms 
allein von dem unterjochten Griechenland befruchtet wurde, 
das verdienſtliche Werk führt uns nun zu den Quellen, von 
denen dieſe Befruchtung ausging. Es ſchließt mit dem 
Untergang des antiken Lebens und nimmt dieſen bei Septimus 


Severus, alſo weſentlich früher an als Gibbon in ſeinem be⸗ 
rühmten Werk, welches bekanntlich bis zur Eroberung durch 
die Türken im 15. Jahrhundert fortgeführt iſt. 

Politiſche Geſchichte der Gegenwart (das Jahr 
1867) von W. Müller, Profeſſor in Tübingen. So nennt 
ſich eine Revüe der politiſchen Vorgänge des vergangenen 
Jahres. Obgleich das kaum 200 Seiten ſtarke Heft uns auf 
allen politiſchen Gebieten dieſſeits wie ſenſeits des Oceans 
orientirt, ſo iſt doch den deutſchen, ſpeziell den preußiſchen 
Ereigniſſen der meiſte Platz eingeräumt. Auf eingehende 
hiſtoriſche Darſtellung macht der Leſer wohl kaum Anſpruch, 
doch wenn er, um ſeinem Gedächtniß zu Hilfe zu kommen, 
eine überſichtliche, leicht verbundene und anſprechend geord⸗ 
nete Zuſammenſtellung der Vorgänge des merkwürdigen 
Jahres ſucht, ſo wird ihm die Schrift dieſen Zweck voll⸗ 
ſtändig erfüllen. Ihr Standpunkt iſt der der füddeutſchen 
Einheitspartei, alſo ein entſchieden preußenfreundlicher, der 
unſere Entwickelung oft befriedigter betrachtet als wir ſelbſt. 

Die Weltgeſchichte für Kinder von Dr. Ad. Geis⸗ 
ler. Ein ganz zweckmäziges Unterhaltungsbuch, welches in 
kurzen biographiſchen Darſtellungen dem jugendlichen Faſſungs⸗ 
vermögen in biographiſcher Form den Gang der Weltgeſchichte 
vom Anfang hiſteriſche Kenntniß bis auf die neueſte Zeit 
erzählt. Gewiß ziehen manche Eltern mit Recht die Wahl 
ſolcher Schriften zu Gaben für ihre Kinder den Märchen 
und anderer Unterhaltungslectüre vor, weil dieſe Erzählungen 
nicht nur die Phantaſie der Kleinen beleben, ſondern ihnen 
zugleich die Kenntniß der bauptſächlichſten Ereigniſſe vermit⸗ 
teln, mit denen ſich der ſpätere Geſchichtsunterricht beſchäftigt. 

Die Geſchichte der deutſchen Literatur von 
3 97 Kurz beginnt mit dem jo eben erſchienenen vierten 

ande die neueſte Zeit von Göthe's Tod bis jetzt. Die drei 
erſten Bände mit Illuſtrationen, biographiſchen Abriſſen und 
ausgewählten Leſeſtücken der vorzüglichſten Schriftsteller ha⸗ 
ben großen Eingang beim Publikum gefunden, das Buch ift 
populär geworden und wird auch durch dieſe Fortſetzung, 
welche die zeitgenöſſiſchen Dichter und Schriftſteller behan- 
delt, ſich zu den alten Freunden gewiß neue erwerben. Denn 
die allgemein verſtändliche, eine eingehende Vorbildung nicht 
bedingende Anlage des Werkes iſt für die große Mehrzahl 
der Leſer, welche ſich ohne beſonders Studium ein Bild der 
deutſchen Literatur verſchaffen wollen, eine ſehr geeignete. 
Die Auszüge aus den Werken der einzelnen Schriftsteller 
ae dazu, dies Bild noch wirkſamer und lebendiger zu 
machen. 
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ſchen erheblich abweichen. In dieſen Tagen find mehrere 
hier anweſende Directoren großer Verſicherungsgeſellſchaften 
mit einigen Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes über die 
wünſchenswerthen Reformen und etwaigen Abänderungen der 
Miniſterial⸗Entwürfe in Berathung getreten. Letztere haben 
übrigens die Stadien der anderen Miniſterien noch nicht 
durchlaufen, und es iſt daher zweifelhaft, ob es zu einer Vor⸗ 
lage in der bevorſtehenden Landtagsſeſſion kommen wird. An 
ſich wäre zu wünſchen, daß dieſe wichtige Angelegenheit über⸗ 
baupt nicht vor die preußiſchen Kammern, ſondern 
an Bundesrath und Reichstag gebracht würde. 
Nach der Bundesverfaſſung gehört das Verſicherungsweſen 
ausdrücklich zun Competenz des Bundes, und eine gemeinſame 
Geſetzgebung darüber für das ganze Bundesgebiet wäre von 
großer Wichtigkeit. Aber es heißt, daß das Königreich Sadı- 
ſen ſeine beſonderen Einrichtungen nicht aufgeben, und daß 
man andererſeits dieſe, wenn nicht berechtigten, doch mit 
mannigfachen Intereſſen verknüpften Eigenthümlichkeiten nicht 
antaften wolle. Bei der Emanation des deutſchen Handels: 
geſetzbuchs iſt die gemeinſame Regelung des Verſicherungs⸗ 
weſens ebenfalls geſcheitert. — Nachdem das Staatsminiſte⸗ 
rium von dem Beſchluß, das Deficit für 1869 durch Zuſchläge 
auf die Einkommen und Klaſſenſteuer zu decken zurückgekom⸗ 
men iſt, bleibt, wenn man von Anleihen und neuen Steuern 
abſieht, nur die Annahme übrig, daß die Regierung das 
Defieit aus vorhandenen Kaſſenbeſtänden oder durch Ver⸗ 
äußerung von Staalsvermögen zu decken denkt. (Die Ver: 
handlungen darüber find übrigens immer noch in der Schwebe.) 
ö [Bei der Erſatzwahlſ zum Landtage iu Hohen» 
wich ift der Kreisrihter Dr. Eifele (confervativ) gewählt 
worden. 


[Der nichtbeſtätigte Beigeordnete Lang] zu 
Solingen wurde am 27. von den Stadtverordneten aber⸗ 
mals gewählt und zugleich eine Eingabe an den König be⸗ 
ſchloſſen, worin derſelbe um Beſtätigung der Wahl gebe⸗ 


ten wird. 


chem dieſer den 


— [Telegraph hergeſtellt.] Die durch den Sturm vom 
25. d. M. veruͤrſachte Unterbrechung der telegraphiſchen Verbin⸗ 
dung mit Flankreich iſt beſeitigt. 

Düſſeldorf, 28. Det: [Eine harte Strafe.] Ein 
alter Landbriefträger von Vierſen, welchem die beſten Zeug⸗ 
niſſe zur Seite ſtanden, war beſchuldigt, „Einen Silbergroſchen“ 
unterſchlagen zu haben, und zwar in amtlicher Eigenſchaft, 
und wurde vom Gerichte erſter Inſtanz zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt, welches Erkenntniß die Appellkammer 
beſtätigte. A. 

Barmen, 28. Oct. [Georg v. Binde) hat fein Mandat 
als Abgeordneter niedergelegt, Rh. Z.) 

Oeſterreich. Peſth, 28. Oet. [Im Unterhauſe) 
wurde der Geſetzentwurf über die Nationalitäten eingebracht. 
Jeder Bürger darf die Mutterſprache gegenüber jeder Be⸗ 
hörde gebrauchen. Den Municivien iſt es geſtattet, Proto⸗ 
colle auch in nicht⸗ungariſcher Sprache zu führen; doch ift 
die ungariſche Sprache als amtliche Sprache für die Central⸗ 
ſtellen und den Reichstag vorbehalten. Der Geſetzentwurf 
wurde mit Befriedigung aufgenommen. — Die Delegationen 
werden am 12. November in Peſth eröffnet. (N. T) 

England. London, 29. Oct. Aus der Bank von 
England find geſtern 150,000 Pfd. Strl. gefloſſen. Für 


Gold ſtarke Frage vom Continent. — In der ee 8 27 
geſell⸗ 
ſchaft hat beſchloſſen, vom 1. November ab eine Tarifirung 


und Sturm. — Die transatlantiſche Kabe 


der Kabel⸗Telegramme nach Worten von unbeſchränkter 
Buchſtaben⸗ und Silbenzahl eintreten zu laſſen. — Die 
„Times“ enthält aus Philadelphia ein Kabeltelegramm 
vom geſtrigen Tage, wonach in New⸗Orleaus am Sonntage 
und Montage wiederum Kämpfe zwiſchen Negern und Weißen 
ſtattfanden, bei denen mehrere getödtet Bene: 9 4 
due letzt die Straßen und es iſt das Standrecht 
erklärl. 

Frankreich. Paris, 27. Oet. [Das zweite Bul⸗ 
letin der „Commune Revolutionnaire de Paris“] iſt 
endlich erſchienen. Das erſte wurde bekanntlich ſchon vor 
mehreren Monaten veröffentlicht und machte damals großes 
Aufſehen. Das neue Document, das, wie auch das erſte, 

den Titel führt: „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit, 
franzöſiſche Republik, revolutionäre Gemeinde von Paris“, 
und die Unterſchrift trägt: „Das Central⸗Actions⸗Comits“, 
iſt in äußerſt ſcharfen Ausdrücken abgefaßt und prebigt, wie 
auch das erſte, den Sturz Napoleons III. und ſeiner Dy⸗ 
naſtie. Das „Pays“ veröffentlicht daſſelbe ſeinem Wortlaute 
nach, während die „Patrie“ folgende Stellen aus demſelben 
mittheilt: „Bürger! Das lebende Gewiſſen Frankreichs hat 
geſprochen. Das Gewiſſen des Kaiſerreiches oder vielmehr 
das, was von dieſem Todten übrig bleibt, hat geantwortet. 
Die Todtenglocke von Fontainebleau hat auf die Sturmglocke 
der Gemeinde, das Todesröcheln des Verbrechens auf die 
Stimme des Rechtes geantwortet. ... Was? In dieſer 
Armee von einer Millien Menſchen kein einziger Soldat, der 
ſagt: Der Tod eines Mannes würde ein ganzes Volk veiten. 
Wenn Mallet Erfolg gehabt, ſo würden wir zwei Einfälle 
verhindert haben. Wir gehen dem dritten entgegen. Das 
Baterland geht vor dem Kaiſer! Möge die erſte Kugel für 
vie Preußen des Louvre gude . Vollſtändige Gerechtigkeit 
ohne Berufung und Aufſchub für dieſe Regie kung des Mor⸗ 
des, für dieſen vor dem Schatten feines eigenen Henkers zit⸗ 
ternden Tyrannen! Eine letzte Leiter für den „Parvenu“. 
Möge er das Schaffot beſudeln, wie er den Thron beſudelt 
hat, damit ſein ganzes Werk nach ihm zuſammenſtürzt. Die 
Zeit trängt. Warten wir nicht bis 1892. Ueberlaſſen wir 
nicht dem Gymnaſiaſten (Caraignae in der Sorbonne) die 
Ehre, uns zu rächen. Die Wahlurne mag uns vielleicht 
retten! Gut! Stimmen wir ab! aber rüſten wir ohne Auf⸗ 
hören. Haben wir nur Ein Balletin: die Gerechtigkeit! nur 
Einen Candidgten: die Revolution! nur Einen Eid; die 
Freiheit“ nu Eine Taktik: die Kühnheit! Die Kühnheit, 
weſche Schlöſſer und Baſtillen genommen; die Kühnheit, 
weſche vie Wunder Dantons wieder zum Leben rufen, dem 
Rechte die Kraft, dem Verbrecher die Strafe wiedergeben, 
die Alles wieder an ſeine Stelle zurückverſetzen, Frankreich 
ſich ſelhſt zurückgeben, die Preußen nach Preußen verweilen, 
Notre Dame der Vernunft, dem Hotel de Ville die Ge⸗ 
meinde, den Tuilerien die Convention und dem Revolutious⸗ 
plätze (mo 1793 die Hinrichtungen ftattfanden) die Tyrannen 
d wird. Es lebe die allgemeine ſocial⸗demokratiſche 
Republik! 
? — 29. Oct. Das „Memorial diplomatique“ veröffent- 
licht einen Brief des Prätendenten Don Carlos, in wel⸗ 
Höfen die zu feinem Gunſten erfolgte Ent 
ſagung ſeines Vaters anzeigt. In dem Briefe heißt es: 
Wenn Gott und die Umſtände mich auf den Thron Spaniens 
ſetzen, ſo werde ich beſtrebt ſein, die nützlichen Einrichtungen 
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fiherungen, zwei Entwürfe abgefaßt, welche von dem Jacobi⸗ 
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unſerer Epoche mit den unentbehrlichen Einrichtungen der 
Vergangenheit loyaler Weiſe in Einklang zu bringen. — Der 


„Abendmoniteur“ ſagt in ſeiner Wochenrundſchau, das bul⸗ 


gariſche Comits in Bukareſt ſetze ſeine Umtriebe fort; 
es ſei nöthig, daß die Mächte deren Entwickelung mit wach⸗ 
ſamer Aufmerkſamkeit folgen. 

Rußland und Polen. Petersburg, 28. Oetbr. 
[Krieg oder Frieden.] Das „Journal de Petersbourg“ 
bringt heute einen Leitartikel unter der Unterſchrift: Krieg 
oder Frieden! Es wird die Möglichkeit nachgewieſen, trotz 
aller Rüſtungen den Frieden zu erhalten; dann heißt es: 
Geſetzt, daß Frankreich ſiegte, ſo wird es über den Rhein 
vrrdringen und falls es das Großherzogthum Poſen inſur⸗ 
girt, wird ſich die Erhebung auch nach Polen fortpflanzen. 
In dieſem Falle würde ein ruſſiſches Heer zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung thätig eingreifen müſſen. Dann würde 
ſich mit Schnelligkeit und Energie die nationale Bewegung 
in Rußland verbreiten. An dem Tage, wo die franzöſiſchen 
Adler ſiegreich in Deutſchland vorrückten, würden die Erinne⸗ 
rungen an das erſte Kaiſerreich mit neuer Stärke erwachen 
und alle andern Eindrücke hinter ihnen zurücktreten. (N. T.) 

A Warſchau, 29. Det. [Die Bank von Polen] 
ſoll nun auch, wie uns aus guter Quelle verſichert wird, 
binnen wenigen Monaten aufhören ein ſelbſtſtändiges 
Inſtitut zu ſein. Vorerft-find alle in dieſer Bank vorhan- 
den geweſenen Depoſiten aus derſelben genommen und nach 
Petersburg abgefuhrt worden. : 

Italien. Rom, 28. Oct. [Die Briganten] find in 
das Landhaus des ſchottiſchen Collegs gedrungen und haben 
den Subdirector entführt. Sie fordern ein Löſegeld von 
100,000 Fres. (W. T.) 
Spanien. Madrid, 28. Oct. [Die proiectirte 
Anleihe] wird 2 Milliarden Reale betragen; behufs der⸗ 
ſelben wird eine Emiſſion von Schatzſcheinen, die in zwanzig 
Jahren rückzahlbar ſind, erfolgen. — Die Municipalität hat 
das Entlaſſungsgeſuch Escalaute's als Commandeur der 
Miliz nicht angenommen. — Ende December findet die Er⸗ 
ͤffnung der Cortes ſtatt. (N. T.) 


Danzig, den 30. October. 5 

— Die Königl. Werft hierſelbſt hat Anweiſung erhal⸗ 
ten, den Bau der auf Stapel zu ſtellenden Panzer⸗Coervette 
„Hanſa“ womöglich im laufenden Winter noch bis zur Fer⸗ 
tigſtellung in Spanten zu fördern. 

* [Die ſtädt. Armenetats.] Das fortdauernde 
Heranwachſen der Armenetats iſt in letzter Zeit in den meiſten 
größeren Städten ein Gegenſtand ernſter Aufmerkſamkeit und 
Sorge geweſen. Auch in Königsberg führte dieſe Frage 
in der letzten Stadtoerordneten⸗Sitzung zu einer eingehenden 
Verhandlung. Der Hr. Bürgermeifter Dr. v. Reitzenſtein 
legte eine dem Druck übergebene Denkſchrift vor. welche die 
Nothwendigkeit einer Reform der dortigen ſtädtiſchen Ar⸗ 


mebpflege als ein dringendes Bedürfniß darſtellt. 
Der, Herr Bürgermeiſter ſchluß am Schluß unter 
Anderem auch vor, daß die zu wählende Armen⸗ 


commiſſion eine Reiſe nach Danzig vornehme, um die in 
dieſer Stadt beſtehenden Einrichtungen, insbefondere „die 
neuerdings eingeführte Reorganiſation“, kennen zu lernen. 
Die Verſammlung überließ die Entſcheidung über die Reiſe⸗ 
elegenheit der zu wählenden Commiſſton. (So viel wir 
fen hatte der ſtädtiſche Armenetat von Könige berg 

ie noch nicht icht., wel e wir in ig 
Jahren, von welchen uns die 0 ir de 
Armenetat in Königsberg nicht fo hoch wie derjenige in 
Danzig). Jedenfalls iſt es ſebr wünſchenswerth, wenn die 
Communen gemeinſam an dieſer für Alle wichtigen Frage 
arbeiten. Die Nothwendigkeit einer Reform wird überall 
anerkannt. 

* (Bu den Stadtverordneten⸗Wahlen.] Der 
Verſuch, die Candidaten für die bevorſtehenden Stadtverord⸗ 
netenwahlen in gemeinſamer Berathung der Wähler aller 
Abtheilungen aufzuſtellen, ſcheint auch diesmal bei einem 
Theil der Wähler der III. Abtheilung keinen Beifall zu 
finden. Hr. Bahl ladet im Verein mit 13 anderen Herren 
die Wähler der III. Abtheilung zu einer am Sonnabend 
Abend im Gewerbehanſe ſtattfindenden Verſammlung ein, in 
welcher „von der III. Abtheilung die Candidaten ſelbſt⸗ 
ſtändig anfgeſtellt werden ſollen.“ 

(Gerichtsverhandlung am 29. Oct.] 1) Die unver: 
ehelichte Wilhelmine Freiſchmidt von hier wurde wegen ge⸗ 
werbsmäßiger Unzucht und Gelddiebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle zu 2 uhren Zuchthaus und 2 Jahren Polizeiaufſicht, die 
unverehel. Blanows ki, welche einen Theil des geſtohlenen Gel⸗ 
des an ſich gebracht hat, wegen 17 955 mit 6 Wochen Gefäng⸗ 
niß, Ehrverluſt und 0 eiaufſicht beſtraft. Die unverehel. Laura 
Hoppe wurde von der Anklage der Hehlerei freigefprochen. 2) Die 
unverehel. Johanna Galitzki von hier wurde von der Anklage, 
wei Ringe, welche fie. gefunden hatte, unterſchlagen zu haben, 
feige nchen — 3) Der Steinſetzer Johann Heinrich Froſt von 
hier wurde wegen Verletzung der Schamhaſtigkeit 5 3 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — 4) Dem Bordingſchiffer Michael Müntz 
von hier wurden wegen wörtlicher Beleidigung des Lootſen Leh⸗ 
mann 10 % Geldbuße event. 4 Tage Gefängniß 1 J 0 — 
5) Der Arbeiter Carl König in Neufahrwaſſer erhielt 1 Woche 
Keie weil er von einem Poets Bretter geſtohlen hat. — 
6) Dieſelbe Strafe erhielt der Arbeiter Jacob Radtke für einen 
Diebſtahl an zwei Wagenmuttern. — 7) Der Hausknecht Carl 
Radtke welcher feinem Brodherrn, Kaufmann Retzlaff, 2 Flaſchen 
Rothwein geſtohlen hat, erhielt 14 Tage Gefängniß. 

Dirſchau, 29. Oetbr. [Ein verhütetes Eiſen⸗ 
bahnunglück.] Ein namenloſes Eiſenbahnunglück auf der 
Strecke Dirſchau⸗Pelplin iſt heute faſt durch ein Wunder ver- 
hütet worden. Der von Eydtkuhnen nach Berlin gehende 
Eilzug, welcher 6 Uhr Morgens von Dirſchau abgehen ſoll, 
verſpätet wegen Schadhaftigkeit der Maſchine 2 Stunden und 
traf gegen 8 Uhr in Dirſchau ein. Um dieſe Zeit geht der 
Courierzug von Pelplin nach Dirſchau ab. Die Telegraphen⸗ 
leitung zwiſchen Dirſchau und Pelplin war unterbrochen und 
die Läuteſignale konnten nicht gegeben werden. Nach dem 
Reglement ſollte in dieſem Falle der Courierzug in Pelplin 
bleiben. Zum Ueberfluß telegraphirte der Stationsvorſteher 
in Dirſchau über Bromberg nach Pelplin, daß er den Eilzug 
von Dirſchau ablaſſen werde. Um 8 Uhr 15 Minuten ging 
der Ellzug denn auch von Dirſchau ab. Vor Ankunft des 
Telegramms in Pelplin hatte aber der Courierzug um dieſelbe 
Zeit Pelplin bereits verlaſſen und ſo fuhren die beiden Züge 
gegen einander. Wäre das Wetter nebelig geweſen, ſo wären 
unfehlbar beide Züge, die mit Paſſagieren ſtark beſetzt waren, 
zerſchmettert. Zum Glück war das Wetter klar und bei Sub⸗ 
lau, nahe der Stelle, an welcher ver wenigen Jahren, gleich⸗ 
falls iu Folge des Verſagens der Läuteſignale, ein Pfarrer 
und ſein Kutſcher ums Leben gekommen waren, bemerkte der 
55 des Eilzuges den heranbrauſenden Courierzug. Der 

ug wurde ſofort angehalten und demnächſt in rückgängige 


Bewegung geſet: und da auch der Führer des Courierzuges 
zeitig genug den Eilzuß bemerkte, wurde das drohende große 
Unglück verhüte. Der Eilzug wurde nun eine Meile nach 
Dirſchau zurück, ſchoben und hier auf einen Nebenſtrang ge⸗ 
bracht, ſo daß der Courierzug ihm vorbeigehen konnte. Beide 
Züge verließen denn gegen 9 Uhr 10 Minuten Dirſchau. 
Der vorliegende Fall dürfte Veranlaſſung ſein, daß die vor⸗ 


und es müßten noch beſtimmte Vorſchriften gegeben werden, 8 
wie die Zugführer ſich in dem Falle, daß die Länseftgnalg 
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ſich jedoch die Regierung im Irrthume, wenn ſie in ihrem 


Stadt die beantragte Gehaltoverbeſſerun 
zulaſſen, kann bei dem ſehr beträchtlichen Vermögen der 


Steuern für den Stadthaushalt aufbring 
verordneten werden ſich bei dem Regierung 


angeſtellt worden. | 
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Roggen u 4910 122—135/%6% 72 290—418. 
Gerſte, 77 4320% große 117 2 381, kleine 109 /110— 
111/½½% f 372-376. 
Erbſen Yr 54004 weiße . 432—436. 
Leinſaat Mr 4320 2 525—527. 
Spiritus 17 . r 8000% Tr. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 30. October. [Bahnpreiſe. 

Weizen, weißer 130/132—135/136# nach Qualität 94/95 
bis 96/974 %, hochbunt und feinglaſig 132/3—135/74 
von 9 2 , dunkelbunt und hellbunt 131/2— 
133/60 ron 864/874—90/924/93 gn, Sommer- und roth 
Winter⸗ 132/3 bis 137/1394 von e Yes 
gur 85H 

Roggen 128-1304 674—68 9% Yar 

Erbſen nach Qualität von 71722 es; * ſchöͤn und 
klar 73/74 . d 90 &. 

Gerſte, kleine 105/6 — 110/112 & von 59/60 61/24 1727 
große 110/(12—117/ 0 von 59/61—62/63 n Ye 72 
afer 38—39 An r 50 
piritus 17 de 8000 % Tr. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und feucht. Wind: 
NW. — Bei ruhiger Haltung unſerer heutigen Weizenkäufer 
ſind 250 Laſt zu geſtrigen Preiſen umgeſetzt. Der Schluß 
des Marktes ſedoch war matt und gedrückt. Bezahlt für 
Sommer 136, 140% . 515, 516, bunt 128/94 2 510, 
132, 133/44 K 525, 530, 535, hellbunt 129/304 . 540, 
543, 1344 E 545, 550, hochbunt glaſig 132, 134% 
. 555, 560, 136% „ 565, weiß 132, 135% 2 570, 575, 
. 585, 590 Nr 5400 4. Rogg en feſt. 122/% % 72. 390, 
2. 392, 1254. 398, 127/84 72 405, 128% 2. 408, 
130 2 407, 135/6# , 418 der 4910 4. Umſatz 40 Laſt. 
Weiße Erbſen x 432, 435, 436 er 5400 . Kleine Gerſte 
111/2% . 372; große 112/½ % f 375, 1174 2 381 
5 4320 . Leinſaat r 525, 527 M 4320 2. Spiritus 
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Berlin, 26. October. (8. Ai 5.8100 ade Gauſe.] 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 39 40 , Priegnitzer 
und Vorpommerſche 37—38 % Pommierſche, Negbrücher 28 
bis 30 Se 0 31-334 %, Schleſiſche 30-34 ½, Ga⸗ 
Iizifche 7-8 , Böhmiſche und Mahriſche 29 bis 31 , 
T et Heſſiſche und Bayeriſche 30-34 u — En: 
Prima Peſter Stadt⸗Waare 28 u tranſito 24 % — Neues 
ſchleſiſches Pflaumenmuß 5157 . 


Schifft⸗Nachricht. 

Das Danziger Vollſchiff „Martha“, Capt. H. D. Lewien, iſt 
am 15. d. glücklich von t. Michael Azoren) in Newyork, und 
die Danziger Bark Tbeodoſtus Chriſtian“ heute glücklich von 
Briſtol in Newyork aügekommen. 


Schißs⸗ Linen, 
Neufahrwaſfer, 29. October 1868 Bind: CW. 
Angekommen: Bethmann, Hermann, Lübeck, Güter. — 
Fowler, Boyne, Neweaſtle; Kramp, Alexander, Grimang; Stephen, 
U Try, Grangemouth; Doung, Pioneer, Methil; ſämmtlich mit 
Kohlen. — ce Antine, Wick, Heringe. — Raſch, Pauline, 


Bordeaux, Kalkſteine. 
köller, Friedrich, Moß; Behrendſen, Hengeſt 


Km Die heute fälige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche . beim Sqluß des Blattes 
noch nicht eingetroffen 


frankfurt a. M., 29. Oetbr. Effekten⸗Societa 
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Staatsbahn 20 ſteuerfreie Anleihe 514, Lombarden 1914, 1860er 
D HM 5 9 80 medio But. tionalanleihe 534, 5% öſterr. 
J. Fe 
h 152 29. October. Abend ⸗Borſe. Se, . 
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40, Napoleons 9,244. 
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Geſegelt: 
(SD.), London; beide mit Getreide. 

Wieder 1900 05 Streck, Colberg. 

Den 30. October. Wind WSW. 

Augen ak Vanſelow, George, Hull: Bluhm, Auguſte 
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Henne Abends 5% Uhr wurde meine Frau 
Jeannette, geb. Boelcke, von einem kräf⸗ 
tädchen glücklich entbunden. 6 

Borteſtowo, den W. October 1868. 
1 5 N. Körber. 
Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach längerem 
Leiden unſere innigſt geliebte Mutter, die 
verw. Juſtizroth Johanne Lndovike Braun⸗ 
ſchweig, geb. Grade, im 79. Lebensjahre. 
Dieſe traurige Anzeige widmet ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung im Namen ihrer Geſchwiſter, 
ſämmtlicher Kinder, Schwiegerkinder, 84819) 


Urenkel. 
Otto Braunfchweig 
F Do Gun ale = N 
Ya 
Johannes Falk's Werke, 

Taſchenbuch für Scherz und Satire, die De 
Gräber und Gebete, Gedichte, der Menſch und 
die Helden, zuſammen . 1. — Ferner: 

G. H. Friedrich ſatiriſche Feldzüge, 3 Bde., 
I. ltſtadt. Graben, Holmarkt No. 108. — 
Dampfer- Verbindung 
Danzig Stettin. 

Dampfer „Ceres“, Capt. Braun, geht Mon⸗ 
tag, d. 2. Novbr., Morgens von hier nach Stettin. 
Näheres: bei 53) 


tigen 


— Ferdinand Prowe. 
p. p. Danzig, October 1868. 


Hierdurch beehre ich mich Ihnen anzuzeigen, 
daß ich neben meiner am hieſigen Platze be: 
ſtehenden Lederhandlung eine Roßſchäfte⸗ und 
Schuhleder⸗Fabrik eröffnet habe. 

Sie bittend, mein neues Unternehmen durch 
Sr geehrten Aufträge zu unterſtützen, kann ich 
Ihnen die beſte Ausführung derſelben umſomehr 
verjihern, als meine Fabrikate, wovon Proben 
bereits vorliegen, den beſten Hamburger und 
Berliner Fabrikaten gleichſtehen. 

Reelle und prompte Behandlung verſpre⸗ 
chend, empfiehlt ſich 

Hochachtungsvoll 


Samuel Flatow. 

eſte ſchleſiſche Pflaumenkreide 
u. 1 urger Sauerkohl 

empfiehlt billigſt 2827) 


R. Schwabe, 


Langenmarkt No. 177. 
2, tearin: und Paraffin⸗Kerzen, 
1 W lichſter — 1 in 

allen Packungen empfiehlt zum 

billigſten Preſſe , as) 

R. Schwabe. . t 

W afierbeites Petroleum empfiehlt faß⸗ 


weiſe, ausgewogen und Abonnement 


äußerſt billig, ſowie beſtes doppelt raffi- 


nirtes Elbinger Rüböl per Quart 8 Sgr., 


im Etr. billigſt (2826) 
R. Schwabe, 47. 


Straßburger Gänſeleberpaſteten, 
Sardinen Im , ½, /e Büchſen, 
Aſtrachaner Caviar, 
friſche Kieler Sprotten, 
marinirten Aal, 
marinirte Brat⸗Aale, 
frifche geröſtete Neunaugen, 
ruſſiſche Sardinen, 
Kräuter⸗Anchovis empfiehlt 
2530) Robert Hoppe. 
Delicat A und Keulen, 
friſch geräucherte Spick⸗Aale, ſowie große ge⸗ 
röſtete Weichſelneunaugen, ſchock und ſtück⸗ 
weiſe billigſt, empfiehlt (2754) 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Norweg. Gewürz = Heringe 
Julius Tetzla ir, 

8500. . Hundegaſſe No. 98 

reitet Amerik. Schweine Schmalz, 

Magdeburger Sauerkohl, Werder⸗ 

Honig, zu billigſten Preifen bei 

Bogdanski & Ortloff, 

(2734) Houndegaſſe 37, Eing. Fiſcherthor. 

Dean prima Qualität, in Fäſſern und 

ausgewogen, bei 

Bogdauski & Ortloff, 

(73) Hundegaſſe 37, Eing. Fiſcherthor 

oth- und Rhein⸗ Weine, ſowie Nums, 


empfiehlt in größter Auswahl auffallend billig 
2781) A. Potrykus, 
Glockenthor No. 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


e LEGT IR . Ort 
Kaminkohlen ex Schiff 
beſte Sorte, zur Ofenheizung, empf. (2820) 
ILudw. Zimmermann, 
Fiſchmarkt No. 23 und Rittertbor No 14/15. 


Friſcher ſchwediſcher Kalk. 


Um ſchnell zu räumen, wird Capt. Nyſtröm 
feinen ſchwediſchen Kall vom Lager, Burgitrabe 
No. 10, im Gebrüder Niemeck ſchen Speicher 
in Originaltonnen zu ganz herabgeſetztem Preiſe 
verkaufen. 2825) 


. tend der 2 
Wintermonate 


ſchließe ich mein Geſchäft, 
Holzmarkt No. 3, 


um 9 Uhr Abends. 


Gustav Springer, 
Sprit- und Liqueur⸗Fahrik. (2803) 


2 


Schwarze Seidenftoffe. 
Durch beſonders günſtige Partie- Einkäufe 


\ empfehle ſehwarzen ſehweren Kleider⸗Taffet von 29 Sgr. an, 
5 Ripps u. gros faille 1 Rthlr. 5 Sgr. an. 


Josef Lichtenstein. | 


Beachtenswerih für Tucheinkäufer! 


Die ſchon angezeigten Verkäufe jeder Sorte von Tuchen und 


Buckskins der Niederländer Tuchfabrik, 


deren Wagren⸗Beſtand ich zum halben Preiſe kaufte, dauert fort. 


Auswärtige Tucheinkäufer 


bitte ich nicht ſaumen zu wollen und erhalten ſelbige bei Partien noch beſondere Vortheile. 


H. A. Holst, 


Langgaſſe 69. 


Taffet- 


Die größte Auswahl der eleganteſten 
und Sammet-Hüte 


A 22 Thlr., 


runde Filzhüte in allen Farben à 15 Ar, garnirte Barrets 20 Gm, 


Cachemir⸗Capotten, 1 ½. 10 n, für Kinder 
Als das Neuete Facon⸗Hüle in Fill 15 Ze, 
Il. Krombach, 


Zu Kapotten % br. Caſemir 10 Sgr., Schwan: und Pehl beſatz ſehr billig. 
de Vorjährige Hüte jeder Art werden billigit moderniſitt. 


Täglich fr. geröſt. Weichſelnennaugen, 
fein marinirte in Yı und ½ Schockfäſſern, ſowie 
l friſche Silberlachſe verſendet von 
jetzt prompt und billigit unter Nachnahme 

Brunzen's Seefiſchhandlg., Fiſchmarkt 38. 
EEE TEEN 


Gänzlicher 
Ausverkauf, 


Viebwaagen, Decimalwaagen, Raffee⸗Dampf⸗ 
maſchinen, Wurſtſtopfmaſchinen, Stangen» 
desmer, Farbemühlen, Siegelpreſſen, Copirpreſſen. 
Reparaturen werden nur gut und zu ſoliden Prei⸗ 
ſen ausgeführt. 5 35) 
Mackeuroth, Jleiſchergaſſe No, 88. 


Zahn⸗Seife u. Zahn⸗Paſta 


A. H. A. Bergmann 
empfiehlt in Originalpackung und zu Original⸗ 
preiſen à 3, 4, 6 und 73 Sgr. Dieſe Fabrikate 
reinigen und conſerviren die Zähne auf die aus⸗ 
gezeichnetſte Weiſe und verdienen vor vielen an⸗ 
deren Fabrikaten den Vorzug. 30) 

Niederlage bei 


9 
Richard Lenz, 
Parfümerien, Seifen und Droguen, 
Jopengaſſe No. 20, 
neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 


Avis. TIM 
Schwediſche Sicherheits⸗ 


Zündbölzer, 


3 Schtlu. . Sgr., 10 Schtlu. . Sgr. 

Pep 615 werden unter annehmbaren 

Bedingungen errichtet und 

Aufträge nach außerhalb prompt effec⸗ 
tuirt von der 


Central - Verkaufs - Stelle & 
Richard Lenz, 


20. Jopengaſſe 20, 970 
neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 


Aecht A. W. Bullrichs 


Univerſal⸗Reini nngsjalz 


verkauft in verſiegelten 1⸗Pfund⸗Packeten, nebſt 
einer kleinen Brochüre über den richtigen Ge⸗ 
brauch deſſelben und der dadurch erzielten wohl⸗ 
thätigen Wirkungen, à Packet mit 10 Sgr., 


Richard Lenz, 
Parfümerien, Seifen⸗ und Droguen, 

Jopengaſſe No. 20, [2730] 

neben der Homann’ichen Buchhandlung. 


!Batent = Kork⸗Soßhſen! 

Aus feinem peflatem Stoff und Leder, mit 
dazwiſchen befindlichen Kork, durch Kautſchuck 
verbundene Sohlen, welche ber Feuchtigkeit wi⸗ 
0 ſind Brodhänkengaſſe 42 im Ausver⸗ 


kauf a ehr anne 927222 85 — ea 


„ 


1% 

A, in Sammet 20 Ent. empfiehlt 
Langgaſſe 3. 
2 2840) 


— 


ür die Schüler des @ymnasi- 

ums bis Unter- Tertia incl. 
werde ich am 2. November eine 
neue Classe für den (6 


9 
Unterricht in der engli- 
schen Sprache 


einrichten. Diejenigen, welche an 
demselben Theil zu nehmen beab- 
siehtigen, wollen sich bis dahin 
bei mir, Kohlenmarkt No, 28, ınel- 
den. Friedländer, 


Große pommerſche Spickgänſe 
erhielt und empfieblt 
W. J. Schulz, Langgaſſe No. 54. 


Die Dampf⸗Sprit⸗, Liqueur⸗ und Rum⸗Fabrik 
von E. E. Schnaaſe in Berent empfiehlt 
in allen Dimenſionen vertretene Fabrikate zu 
herabgeſetzten Preiſen und wird 5 Verlangen 
der eis⸗Courgnt e eingelandt 
rectificirten Sprit per \ 
über rohem Spiritus der 
preife 3 620 
Wesen Aufgabe meiner Milchwirthſchaft iſt 
ein gut erhaltener Dampfapparat, 
neueſter Conſtruction, zum Dämpfen einer Futter⸗ 
maſſe bis zu 20 Scheffel billig zu verkaufen. 
Adr. erb. in der Exped. d. Ztg. ech No. 2835. 
in mahagoni Stutzflügel, recht gut er⸗ 
E halten, ein dito Tafelformat, che An: 
fänger, find Lauggaſſe 35 bill. zu verkaufen. 
Ein eleganter mahag. Flügel mit doppelter 
Metallverspreitzung ist zu verkaufen oder zu 
vermiethen. Pianoforte werden gestimmt und 
reparirt Pfefferstadt No 6. C. Eggert. 
Ein militairfrommes Reit- als Wagenpferd, 
E jähr., ohne Febler, muß wegen plötzlicher 
Verſetzung um die Hälfte des Einkaufspreiſes ver⸗ 
kauft werden. Beſonders werden die Herren vom 
Lande darauf aufmerkſam gemacht. Kohlenmarkt 
No. 14, 3 Tr (28177 


Eine Erzieherin, ae 


iſt, auch Kinder verſchiedenen Alters mit beſtem 


Erfolg unterrichtet hat und ſich auch auf die Em⸗ 


pfeolung ihrer lebigen Prinzipalin beziehen darf, 
U 


Nehrung. 


Reelles Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Gutsbeſizer, von angenehmem Aenßern, 
mittler deen facht auf dieſem nicht meh! > 
gewöhnlichen Wege eine Gattin. 

oder Wittwen, welche ein baares 
5: bis 6000 As haben und wieklich nen 
ſichten haben, aber nur ſolche, mögen ene 
voll ihre Adreſſe A. B. posto restante ca. 5 ein 
Die allerſtrengſte Discretion wir auf 
enn es ſind 


; vergieb 
jeder Höhe it. 


Monats⸗Verſammlung im Local der Naturfor⸗ 


ehe 
0. 803520 


* 


| Salon Parisien. 


2 > 
2 | = 
— 222 
8 > 
= 
E 8 
S = 
Franz Bluhm, 
Coiffeur, 
8. Matzkauschegasse 8. 
1. Etage. 


Ueber verkäufliche Güter 


jeder Größe in d. Prov. Preußen, Pommern 
Peter giebt e un E. Tesnter, Sanz 


Inſtitutsgelder 


hat in größeren Beträgen gegen erſtſtelli 

ländliche Hypotheken oder hinter Went 9 
begeben T. Tesmer, Langgaſſe No 29. Haupt⸗ 
Agent der Preuß. Hyp.⸗Actien⸗Bank. (2243 


Gewerbe⸗Vertin. 


Dienſtag, am 3. Novbr. 1868, Vortrag für 
erren und Damen, gehalten von Herrn Ober⸗ 
ehrer Dr. Coſack über Friedrich den Großen 
als Dichter. Anfang 73 Uhr. 

Beim Eintritt ſind die neuen Erkennungs⸗ 
karten (abzuholen von dem Caſtellan 
Kriebiſchſ vorzuzeigen. Jede Erkennungskare 

(2833) 


gilt für zwei Perſonen. 
Der Vorstand. 


Montag, den 2. November, Abends 7 Uhr: 


fchenden Geſellſchaft, 5 5 

ordnung; Beſprechun FR: 

anſtaltende Aus ſtellu 
(2736) 


h { Tages⸗ 
g über die demnächſt zu ver⸗ 
ng. Mitglieder « Aufnahme. 

Der Vorstand. j 


Vereinen reſp. geſchloſſenen | 
Geſellſchaften 


empfehle ich meine oberen Räumlichkeiten, den 
ſehen mit einem guten Pianino. 85 
Ergebenſt 


ſt M. Mattheſtus, Heili m. 
1 Beute e 
it Sof: Drau 


vom Faß. 
1 
ass 


a Seidel 2 Sgr. nn 


C.H.Kiesau, 


Münchener Bod, Kohlengaſſe J. 


Jeden Abend Concert der Geſellſchaft 
Hartig aus Böhmen. ee 


Spliedt’8 Concert-Salen 


in Jäſchkenthal. ei 

Sonntag, 1. Nov.: CONCERT 
der Capelle des 3. Oſtpr. Gr. Reg. No. 4, unter 

Leitung des Kapellmeiſters Herrn Buch 


Anf. 4 Uhr. Entrse bekannt. Ya: 8 


Fr. Schultz 


Da 
S 


Sonnabend, 31. October, 
zum Benefiz für Herrn Otto Braat: 
Große Exträ⸗Vorſtellung. 
ftreten ſämmtlicher engagirten Künſt⸗ 
Anfang 7 Uhr, Cute Mir Seal 5. 2. 
nfan r. Entree für Saal 5 He, 
gen und numeritie Plätze 7; 2 50 
in brauner Hühnerbund bat ſich ein * 
und iſt vom Eigentbümer in Empfang zn 
nehmen Schmiedegaſſe No. 30. 
(Vide Seite 2, Spalte J, Zelle 3 v. 5. in 
der geſtrigen Abendzeitung) 
„Das Wohl der Stadt bringt Ibn noch um!“ 
(Aus Czaar, und Zimmermann.) 


Spickgänſe, Räucherkeulen, 
gr. geröſt. Neunaugen, Aſtr. 
Caviar, Gothaer Cervelat⸗ 
wurſt, E G0 Käſe empf. 

F. E. i 


OSSINg, i 
‚Jopen« und. Pottechaisengassen-Ecke No. 14 
Reine Havanna Cigarren 


unter den Marken 
nury Clay, Secunda I., in 0 Kiſtch. 25 
„Upmann, do. II., in 7¹⁰ 320 


icht 26 , wi ; 

(ehr reibe b . Analıtat, emp 4 
Albert Teichgraeber, 

Kohlenmarkt No. 22, der Hauptwache gegenübe 


Druck und Verlag von N. 
in Danzig. 


